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Liebe Mitglieder des MTV ! 

Das in Bälde abgelaufene Jahr 2000 ist durch mancherlei Veränderungen um den Verein herum geprägt. 
So ist es dem Vorstand gelungen einen neuen Vereinsmittelpunkt, die Räumlichkeiten in der Amtsfreiheit 
6, anzumieten. Sicher muss noch vieles an der Um- und Ausgestaltung dieses Treffpunktes, der in Zukunft 
auch die Geschäftsstelle beherbergen soll, geschehen. Der Anfang ist aber gemacht! So sind die ersten 
Abteilungsfeiern bereits in der neuen Umgebung abgehalten worden. 
Für die endgültige Fertigstellung von Geschäftsstelle und Clubraum werden allerdings noch Geldspenden 
benötigt. Gedankt sei an dieser Stelle allen, die sich finanziell als auch durch tatkräftiges Anfassen am 
Zustandekommen dieses Vereinsprojektes bisher beteiligt haben. Auf alle Fälle sollte im Laufe des neuen 
Jahres die offizielle Einweihung gefeiert werden können. 
Obwohl in der Öffentlichkeit die sportliche Entwicklung im MTV eher als negativ, bezogen auf das Jahr 
2000, dargestellt worden ist, die Presse hat hier ihren Teil dazu beigetragen, ergibt sich bei näherem 
Hinsehen doch ein deutlich besseres Bild! Sicherlich spielt die l. Damenhandballmannschaft in der 
Oberliga keine dominierende Rolle mehr. Die Gründe dafür sind hinlänglich bekannt. Aufgegeben hat 
sich diese bisher bravourös kämpfende Mannschaft aber noch lange nicht! Die erste Herrenmannschft 
erkämpfte sich den Aufstieg in die Bezirksklasse und ist momentan dabei, sich in dieser Klasse im 
Mittelfeld zu etablieren. Alle am Spielbetrieb teilnehmenden Jugendmannschaften befinden sich derzeit 
an der Spitze bzw. im ersten Tabellendrittel ihrer jeweiligen Spielklasse. Gewiss fehlt es der ein oder 
anderen Jugendmannschaft an einer genügend breiten Spieler/innendecke. Dass der Jugend der 
Vereinssport nicht mehr den Spaß bereitet wie vor Jahren ist ein Erscheinungsbild in unserer Zeit. Hier 
geht der MTV neue Wege in der Gestalt, dass sowohl in der Leichtathletik als auch im Volleyball 
Kooperationsverträge zwischen Verein und Moringer Schulen, unterstützt von der Bezirksregierung, 
abgeschlossen wurden. Hierdurch erhalten Schüler und Schülerinnen Gelegenheit über den Schulsport 
hinaus aktiv Sport zu treiben, ohne gleich Mitglied eines Vereins werden zu müssen. Dieses mag, so die 
Hoffnung, später einmal Früchte tragen. Viele Mädchen und Jungen nutzen diese neue Möglichkeit sich 
sportlich zu betätigen, so jedenfalls berichten die verantwortlichen Übungsleiter dieser beiden Gruppen. 

Das Jahr 2000 klang mit einem hervorragend organisierten Stand des MTV auf dem Moringer 
Weihnachtsmarkt am ersten Adventssontag aus. Allen, die sich an den unterschiedlichsten Stellen für den 
MTV eingesetzt haben mit ihrer Schaffenskraft, ihrem Ideenreichtum, ihrem organisatorischen und 
pädagogischen Geschick (Mutter-Kind Gruppe), als Gönner und Sponsor kleiner und großer 
Geldbeträge, sei im Namen des MTV-Vorstandes herzlich gedankt. Ohne dieses Engagement könnte der 
Sportbetrieb im Verein nicht aufrecht erhalten werden. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie alles Gute für das Jahr 2001 wünscht der Vorstand des MTV. 
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Einladung 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

am Freitag, 09. Februar 2001 um 20:00 Uhr 

im MTV Clubraum, Amtsfreiheit 6 

vorläufige 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Feststellung der Beschlußfähigkeit 
4. Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 26.01.2000 und 

der außerordentl. Mitgliederversammlung vom 11.07.2000. 
Die Protokolle liegen in der Versammlung aus. 

5. Berichte 
- des Vorsitzenden 
- der Fachwarte (im Blickpunkt veröffentlicht) 
- Geschäftsstelle 

6. Kassenbericht 
6.1 Bericht der Kassenprüfer 

7. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
8. Ehrungen, Verleihung der Sportabzeichen 
9. Wahlen zum Vorstand 

- stellvertr. Schriftwart/in 
- Kassenwart/in 
- Sozialwart/in 
- Sportwart/in 
- Frauenwart/in 
- Beisitzer/innen 

10. Bestätigung des Jugendleiters und der Jugendleiterin 
11. Bekanntgabe der Fachwarte durch die Abteilungen gem. § 20 der Satzungs­

neufassung vom 22.10.1986 
12. Wahl einer Kassenprüferin/ eines Kassenprüfers 
13. Terminkalender - Veranstaltungen und Planungen 
14. Anträge - sind bis zum 30.01.2001 schriftl. beim Vorstand (Vorsitzender oder 

Geschäftsstelle) einzureichen. 
15. Anfragen und Mitteilungen 

5 



6 



Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkanneraden! 

In einem gesonderten Brief an alle erwachsenen Mitglieder des Vereins hatte 
ich daraufhingewiesen, dass der MTV dabei ist, sich ein neues "Heim" 
(Geschäftsstelle) zu schaffen. Dabei hatte ich die zu erwartenden Kosten (ca. 
18.500,- DM) und die mögliche Finanzierung aufgezeigt. In dieser 
Finanzierung war ein Spendenaufkommen von rd. 9.000,- DM enthalten, der 
m. E. leicht zu realisieren gewesen wäre. Dazu wäre eine Spende von 
lediglich 20,- DM pro erwachsenes Vereinsmitglied notwendig gewesen. 
Leider muß ich zum heutigen Zeitpunkt sagen, dass ich die Angelegenheit 
"Aufbau einer neuen Geschäftsstelle" zu optimistisch gesehen habe. Bis 
heute haben leider nur 14 Spender den o.g. Aufruf zur Kenntnis genommen 
und den Verein durch einen gesonderten Geldbetrag unterstützt. Schade!! 

Aufgrund der geschilderten Situation und mit dem Hintergrund, dass der 
Ausbau der Geschäftsstelle nur mit den entsprechenden finanziellen 
Spenden weitergehen kann, trete ich heute nochmals an Euch heran, den 
MTV nach besten Kräften zu unterstützen. Dabei bitte ich zu bedenken, dass 
ein Verein unserer Größenordnung unbedingt eine Geschäftsstelle mit den 
notwendigen technischen Geräten, die teilweise von den Dachorganisationen 
bereits vorgeschrieben werden, braucht. Oder möchtet Ihr zu Hause ein 
großes Kopiergerät, ein Faxgerät, einen PC mit Monitor und Drucker und ein 
Telefon (nur für den Verein!) stehen haben? Ganz zu schweigen von dem 
umfangreichen Aktenmaterial. Von der oben aufgeführten Notwendigkeit 
sind alle aktiven Vereinsmitglieder, egal welcher Sparte sie angehören, 
betroffen. Insofern wird die Geschäftsstelle für alle Vereinsmitglieder 
eingerichtet, und kommt nicht -wie ich das verschiedentlich gehört habe-
einer oder zwei Sparten zugute. 
Ich hoffe, dass ich die Dringlichkeit der Geschäftsstelle nochmals jedem klar 
machen konte und möchte es nicht versäumen, den Spendern zu danken, die 
sich bereits an dieser Aktion beteiligt haben. 
Diesem Blickpunkt liegt ein vorgedruckter Überweisungsschein bei und ich 
würde mich freuen, wenn meine obigen Ausführungen auf größere Resonanz 
stoßen als beim letzten Mal. Im voraus sage ich hierfür herzlichen Dank. 

W. Bode (Kassenwart) 
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Beim Handball erfolg­
versprechend ins Spiel zu 
kommen, setzt technische 
Reife, Reaktionsschnellig­
keit und nahezu blindes 
Verständnis beim Zusam­
menspiel im Team voraus. 

Und wenn Sie bei Ihren 
Geldangelegenheiten am 
Ball bleiben, erzielen Sie 
mit uns so manchen Tref­
fer. In diesem Sinne: Auf 
ein gutes Zusammenspiel. 



Jahresbericht der Handballabteilung - weiblicher Bereich 

Das Jahr 2000 war im weiblichen Handballbreich ein Jahr voller Höhen und Tiefen. 
Sportliche Höhepunkte waren u.a. sicherlich die Vizelandesmeisterschaft unserer 1. Damen­
mannschaft in der Oberliga und das damit verbundene Aufstiegsrecht in die Regionalliga. Im 
Mai dieses Jahres stellte sich dann allerdings die Frage, in welcher Regionalliga - NORD oder 
MITTE - sollte/musste der MTV spielen ?!? Vorher gab es das ständige Gezerre um den 
Spieleinsatz der A-Jugendspielerinnen M. Hichert und D. Hichert, die eine Entwicklung in 
Gang setzte, die in weiten Teilen der Mannschaft zu einer Handballunzufriedenheit führte, die 
im Mai 2000 mit dem Wechsel von 7 Spielerinnen zur HSG Northeim/Ha./Hi. und 3 Spieler­
innen zur HSG Nörten-Angerstein ihren vorläufigen Tiefpunkt erreichte. 
Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, ist die weitere Entwicklung im Damenhandball sicherlich 
bekannt. Die neuformierte 1. Damenmannschaft um Trainer Werner Müller und Co-Trainer 
Thomas Meyer, spielt in der Oberliga nicht die Rolle, die die Mannschaft und die Vereinsver-
anwortlichen doch insgeheim befürchtet haben, nämlich die eines Punktelieferanten, die 
ständig zweistellige Niederlagen einstecken müssen. Im Gegenteil - bei besserer Torchancen­
auswertung hätte das Team bereits mehr als zwei Pluspunkte auf ihrem Konto verbuchen 
können. 

Unsere alte 3. Damenmannschaft (Saison 1999/00) spielt in der laufenden Saison 2000/01 als 
zweite Mannschaft in der Bezirksklasse. Erfreulicherweise konnte sich dieses durch zwei 
Schwangerschaften geschwächte Team personell verstärken und hat nach anfänglichen Miss­
erfolgen mit 10:8 Punkten einen guten Mittelplatz erreicht. 

Im weiblichen Jugendbereich wurden von unseren Mannschaften, wie schon seit Jahren, aus­
schließlich vordere Platzierungen erreicht - ein Highlight ist hier sicherlich die wiederholt er­
rungene Kreismeisterschaft der weiblichen C-Jugend, die erst beim Bezirksvorentscheid am 
späteren Niedersachsenmeister Rosdorf scheiterte. Zur Zeit stehen alle Jugendmannschaften 
im weiblichen Handballbereich auf den Plätzen 1 bis 3. Engagierte Trainer motivieren diese 
Mädchen immer wieder zu sportlichen Höchstleistungen und bilden Mannschaften für die 
Zukunft aus. 

Doch all diese Erfolge und sportlichen Leistungen wären nicht zu erbringen, wenn nicht ein 
ganzer Stab von ehrenamtlichen Helfern das Umfeld, nicht nur des Handballspielbetriebes, 
sondern des Gesamtvereins, mit ihrer Tätigkeit unterstützen und z. T. Woche für Woche ihre 
Arbeitskraft in den Dienst des MTV Moringen stellen. 
All diesen Helfern, von denen ich für den Bereich Handball einmal das "Sporthallenaufbau-
kommando", inklusive Hallenkassierer und Getränkeservice, mit Bärbel und Herbert Wisgott, 
mit Werner Schulze, Friedel Schirmer, Horst Behrens und Werner Husemann herausstellen 
möchte, sei an dieser Stelle einmal recht herzlich gedankt !!! Ohne die Mitarbeit dieser Helfer 
würde vieles, was einem Aussenstehenden selbstverständlich erscheint, nicht gelingen. 

Sportliche Erfolge haben - leider - ihren Preis. Manchmal ist der Preis, den man dafür zu 
zahlen hat, nicht aus der Vereinskasse allein aufzubringen. 
Ihnen, liebe Spender, Förderer, Eltern und Sponsoren, die sie uns mit ihren materiellen und 
finanziellen Mitteln unterstützen, gilt unser besonderer Dank. Die Anschaffung von Ausrüst­
ungsgegenständen (Trikots, Bälle usw.), die Übernahme von Fahrtkosten, der Transport der 
Mädchen zu den Auswärtsspielen um nur einige Beispiele zu nennen, wäre ohne ihr Engage­
ment nicht möglich. 
In der Hoffnung, dass der MTV Moringen auf dieses Engagement auch in der Zukunft bauen 
kann, wünsche ich uns allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2001 

Für die weibliche Handballabteilung 
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„Kampfgeist" und das Warten auf die nächsten Punkte 

Viel Arbeit haben unser Trainer Werner Müller und Co-Trainer 
Thomas Meyer „Keksi" mit uns, aber nach fast 7 Monaten sieht 
man bei uns schon die ersten Früchte. Wie merken das wir von 
Spiel zu Spiel besser und selbstbewusster werden, dennoch stehen 
wir uns des öfteren selbst im Wege, um die Punkte auf unser Konto 
zu verbuchen 
Um uns zu motivieren und den Gegener einzuschüchtern, haben wir 
uns natürlich auch einen Schlachtruf vor dem Saisonbeginn 
ausgedacht. So gröhlen wir nun vor jedem Spiel: 
„Was wollen wir - Kämpfen! Kämpfen! Kämpfen! 
Nach dem Anpfiff im ersten Spiel gegen Germania List kam für uns 
ein großer Schock - nach 9 Minuten lagen 1:8 hinten. Irgendwann 
haben wir uns aber dann doch aufgerappelt und sind mit einer 9:18 
Niederlage nach Hause gefahren. 
Als enormer Lichtblick kam unser drittes Spiel in der Oberliga! 
Trotz aller Unkenrufe, dass wir in der Oberliga nicht bestehen 
könnten - wir behielten mit einem 20:19 Sieg gegen Hameln die 2 
Punkte in Moringen. Unser Jubel kannte keine Grenzen und fanden 
es alle „echt cool". 
Im „Duell der Emotionen" MTV Moringen gegen HSG 
Northeim/Hammenstedt konnten wir uns in den ersten 20 Minuten 
noch gut aus der Affäre ziehen, bis bei uns der Einbruch kam und 
wir eine 13:28 Packung hinnehmen mussten. 
Nun haben wir fast die Hinrunde beendet und haben erst zwei 
Punkte mit nach Hause genommen. Dennoch wissen wir: 
Die Entscheidung in der Oberliga zu starten ist richtig! 
Trotz momentaner Niederlagen ist der Zusammenhalt und die 
Moral in der Mannschaft stärker denn je! Für uns Spielerinnen ist es 
toll zu erleben, wie das Publikum für uns mitfiebert und dies ist eine 
riesige zusätzliche Motivation für jede einzelne von uns. 
Der Kampfgeist ist unsere stärkste Waffe und diesen haben wir 
noch lange nicht verloren. 
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Handball - E-Jugend-Sonderstaffel 

Diese Mannschaft, die noch nicht am Punktspielbetrieb teilnimmt, bestand zu Beginn der 
Handballsaison 2000/01 nur aus sieben Kindern. In der Zwischenzeit hat sich diese Trainings­
gruppe, die von Claudia Schlimme (Einbeck) trainiert wird, um einige Kinder vergrößert. 
Um aber in der Zukunft eine weibliche und männlich E-Jugendmannschaft in den Punktspiel­
betrieb schicken zu können, würden sich Trainerin und Mannschaft über weitere Trainings­
teilnehmerinnen und Teilnehmer der Geburtsjahrgänge 1990, 1991, 1992 und 1993 sehr 
freuen. 
Die Trainingszeit dieser Mannschaft ist dienstags, von 14.30 bis 16.00 Uhr in der KGS-
Sporthalle. 

Für absolute Handballneulinge steht auch die Übungszeit der Minis, donnerstags von 14.30 bis 
16.00 Uhr, bei Gabi Trautmann zur Verfügung, um diese Kinder mit den ersten Schritten im 
Handball vertraut zu machen. 

Aber auch in den anderen Handballmannschaften des MTV Moringen nehmen wir 
gerne neue Spielerinnen und Spieler auf, um auch in Zukunft unseren Zuschauern 
attraktiven Handballsport bieten zu können. 

Die E-Jugend-Sonderstaffel: v.l. Ivan Ritter, Vanessa Rieske, Lukas Chojetzki, Maximillian 
Zech, Nils Langner, Trainerin Claudia Schlimme, Maren Brehmer, Leon Schnitt und Christoph 
Radler. 
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Am Sonntag, den 28. Januar 2001 
ab 15.30 Uhr 
in der Stadthalle Moringen 

Warum sollte ich dabei sein? 

• Um mit Sportskamerad(inn)en bei Kaffee und Kuchen zu klönen 

• Um sich über den Spaß unserer Kinder zu freuen 

• Um mal zu sehen, wer auch noch zum MTV gehört 

• Um alte gemeinsame Aktionen und Einlagen zu beklatschen 

• Um mit Mitgliedern anderer Sparten mal einen Schoppen zu trinken 

•Um Leute zu treffen, die man sonst kaum zu fassen kriegt 

• Um neue gemeinsame Aktionen auszuhecken 

• Aus welchem Grund auch immer - dabei sein ist wichtig!! 
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Jahresbericht der Handballabteilung männlicher Bereich 

Ein sportlich recht erfreuliches und erfolgreiches Handballjahr in der männlichen Abteilung 
neigt sich dem Ende entgegen. Nach Jahren der Stagnation geht es auch im männlichen 
Bereich weiter aufwärts und über die wichtigsten Erfolge wurde in unserem Vereinsheft 
ausführlich berichtet. 

Doch ohne die ehrenamtlich Tätigen sind diese Erfolge und Leistungen nicht zu erbringen. 
Der Dank gilt Willi Barnkothe, Horst Behrens, Mathias Bode, Wolfgang Bode Rolf Grebe 
Werner Husemann, Werner Schulze, Friedel Schirmer, Klaus Straßmann, Gottfried Sinram, 
Hans-Joachim Wichner, Jürgen Zech sowie Bärbel und Herbert Wissgot . Ohne deren 
Engagement bei den Mannschaften, oder beim Kassieren der Zuschauer zu den 
Heimspielen, wären die gezeigten Leistungen nicht so schnell zu erreichen gewesen. Die 
Mitarbeit der namentlich erwähnten ehrenamtlichen Helfer und Übungsleiter liegt weit 
über dem normalen Maßstab. Die Erfolge, die sich jetzt auf breiter Front im männlichen 
Bereich abzeichnen, sind die Geduld und die mühevolle Kleinarbeit die über Jahre in die 
männliche Abteilung investiert wurden. Dieser Aufbau der Abteilung, der auch ab und an 
kleine Rückschläge zu verzeichnen hatte, gibt zu Spekulationen Anlaß. (Vielleicht erringt 
eine Mannschaft eine Staffelmeisterschaft?)!!!Der seit ein paar Jahren festgestellte 
Aufwärtstrend scheint sich doch weiter fortzusetzen dafür stehen im Trainingsbetrieb 
Kreativität und Eigeninitiative. Diese Faktoren sind ein großes Plus unserer Übungsleiter in 
der Jugendarbeit. 

Die gezeigten Leistungen wären ohne Gönner und Sponsoren nicht möglich gewesen. 
Trotz intensiver Jugend- und Trainingsarbeit möchte ich mich auch bei diesem Kreis für die 
finanzielle Unterstützung bedanken. Vieles könnte in der Abteilung ohne Gönner und 
Sponsoren nicht aufgebracht werden. Hoffentlich bleibt der Abteilung dieser Kreis noch 
lange erhalten, damit wir weiterhin so erfolgreich im Jugend- und Seniorenbereich arbeiten 
können. Gerade Ausrüstung und Ausstattung (Trikots, Bälle etc.) sind bei der einen oder 
anderen Mannschaft noch zu beschaffen oder zu erneuern. Bei der momentanen 
finanziellen Situation im Gesamtverein können diese Wünsche nur über Werbeträger 
erfüllt und aufgebracht werden. Wir hoffen auch diese minimalen Forderungen bald 
erfüllen zu können. 

Die Zusammenarbeit mit dem geschäftsführenden Vorstand, dem Handballkoordinator 
und mit der Handballfachwartin weiblicher Bereich war von einvernehmlicher 
Zusammenarbeit geprägt. Anfang Januar wird wiederum eine Spartenversammlung der 
Handballabteilung stattfinden. Die Einladung erfolgt über die Presse und den Aushang bei 
Werner Bußmann. Ich bitte, hoffe und erwarte das viele Handballer bei der 
Spartenversammlung anwesend sind. 
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I. Herren 
Gleich zum Saisonstart wurde die Mannschaft vom Verletzungspech förmlich überrollt. 
Drei Spieler fallen in der Mannschaft langfristig aus. Das in der Bezirksklasse anders 
gespielt wird zeigen die Blessuren, die sich einige Spieler in den Punktspielen holten. 
Unsere Spieler aus der A - Jugend merken jetzt schon, was für ein rauher Wind eine 
Klasse höher weht. So wurden Spiele in der Schlußphase verloren, weil den Spielern die 
Cleverness fehlte einen Vorsprung über die Zeit zu bringen. Das es sehr schwer wird in 
der Bezirksklasse war den Verantwortlichen bewußt. Aber langsam scheint sich die 
Mannschaft an die Spielhärte gewöhnt zu haben. Die Mannschaft steht in der unteren 
Tabellenhälfte auf einem einstelligen Tabellenplatz. Wenn die Mannschaft es schafft diese 
Plazierung auch am Saisonende zu besetzen ist das Ziel Klassenerhalt geschafft. Sportlich 
spielt die Mannschaft am 07.01.2001 das Halbfinale gegen Katlenburg I um 17.00 Uhr in 
der Burgberghalle Katlenburg. 

II. Herren 
Recht gut gestartet ist die 2. Mannschaft in die Neue Saison. Der Kader beträgt auf dem 
Papier 15 Spieler, die leider aber nicht alle aus beruflichen Training am Herrentraining 
teilnehmen können. Durch das Doppelspielrecht ist es angedacht Spielern aus der A-
Jugend, die Möglichkeit zu geben sich an die Spielweise in den Herrenklassen zu 
gewöhnen. Die sportlichen Erfolge werden sich mit Sicherheit auch in dieser Mannschaft 
weiter gesteigert. Die Kreisliga ist so ausgeglichen, das jeder jeden schlagen kann. Somit ist 
für die II. Mannschaft eine exakte Standortbestimmung nur schwer möglich. Der 3. Platz in 
der Tabelle gibt gute Gründe zu Spekulationen. 

Alte Herren 
Jeden Freitag trifft sich um20.00 Uhr die Alte Herren zum Trainingsbetrieb in der 
Sporthalle am Lustgartenweg. Die Trainingsbeteiligung ist gut und ein gesunder Ehrgeiz 
wird Freitag für Freitag beim Training gezeigt. Mitarbeit in den verschiedenen Gremien des 
Vereins sind für die Alte Herren selbstverständlich (Arbeitskreis Aus- und Umbau der 
Geschäftsstelle in der Amtsfreiheit; Arbeitskreis 140 Jahre MTV Moringen; usw.). Die Alte 
Herren sind eine wichtige Gruppierung im Verein, denn in vielen Dingen der Vereinsarbeit 
kann man sich auf die Mannschaft um Rolf Grebe immer verlassen. Bei dieser Mannschaft 
ist Ehrenamtlichkeit mehr als eine Worthülse. 

A-Jugend 
Nach einem Jahr Pause konnte wieder eine männliche A-Jugend auf Kreisebene für den 
Punktspielbetrieb gemeldet werden. Bis auf die A-Jugendmannschaft aus Duderstadt hat 
die männliche A-Jugend alle anderen Mannschaften bezwungen. In der Staffel scheint die 
Vizemeisterschaft möglich. Ohne ein regelmäßiges Aushelfen der männlichen B-Jugend 
wäre der Spielbetrieb der A-Jugend kaum möglich gewesen. Einige Spieler scheinen diesen 
guten Willen der B-Jugend nicht richtig zu schätzen. 
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Für den MTV-Nachwuchs Saison 2000 / 2001 

Der MTV-Nachwuchs kostet viel Geld!! 
Auf dieser Seite können Sie symbolisch ein oder mehrere Felder einer Turnhalle 
erwerben (ab 20,- DM pro Feld - nach oben sind keine Grenzen gesetzt!) Auf Wunsch 
wird Ihr Name an der entsprechenden Stelle eingetragen und im „Blickpunkt" 
veröffentlicht. Damit fördern Sie unsere Nachwuchsarbeit und tragen mit dazu bei, 
dass die Zukunft des MTV-Nachwuchses gesichert wird. 

Auf Wunsch erhalten Sie auch eine Spendenbescheinigung. 
MTV Monogen v. 1862 

Der Vorstand 
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B-Jugend 
Sportlich ist diese Mannschaft momentan die Beste, die in der Handballabteilung 
männlicher Bereich spielt. Zur Zeit gehören sie zu den besten Teams in der Kreisliga. Die 
Staffelmeisterschaft scheint für die Mannschaft durchaus realistisch. Mit Willi Barnkothe ist 
ein verantwortlicher Trainer gefunden, der das richtige Gefühl zu der Mannschaft 
gefunden hat. 

C-Jugend 
Mathias Bode hat auch hier eine Mannschaft, die sich Chancen auf die Staffelmeisterschaft 
ausgerechnet hat. Die Trainingsbeteiligung ist sehr gut. In der Mannschaft stecken viele 
Talente. In vielen Spielen zeigt sich, daß die Mannschaft das im Training erarbeitete recht 
gut auch in den Punktspielen umsetzt. Auch in der technischen Ausbildung arbeiten alle 
Spieler gut mit und eine ständige Verbesserung ist im taktischen Bereich ebenfalls deutlich 
sichtbar. Die Abwehr ist das Prunkstück Mannschaft während dem Angriff die nötige 
Durchschlagskraft fehlt. Der Angriff wird Trainingsschwerpunkt in den nächsten Einheiten 
sein. 

D-Jugend 
Max und Nico Sternberg haben mit Ihrer Mannschaft die aller größten Chancen auf die 
Staffelmeisterschaft. Das Spietzenspiel wurde hier zu Hause vor großer Kulisse 19 : 18 
gewonnen. Dabei mußten die Trainer verletzungsbedingt einige Ausfälle verkraften. Dem 
Betrachter bereitete das Spiel von beiden Mannschaften sehr große Freude und hat auch 
vom spielerischen Vortrag beider Mannschaften einen hohen Unterhaltungswert. Die 
Trainer berichten von einer guten Trainingsbeteiligung. Sonst könnte die Mannschaft diese 
Leistung nicht erbringen. 

E-Jugend 
Gute Trainingsbeteiligung und der Wille immer möglichst viel beim Training zu lernen ist in 
dieser Mannschaft doch recht ausgeprägt. Die Mannschaft sucht immer noch Spieler der 
Altersklasse 90/91 für den Spiel und Übungsbetrieb. Einige Übungsreihen machen die 
Spieler leider nicht mit dem vom Trainer gewünschten Einsatzwillen. Bei den 
Koordinations- und Schnelligkeitsübungen meckert doch der ein oder andere 
Handballnachwuchsstar. Aber es wird Überzeugungsarbeit geleistet, um die Wichtigkeit 
dieser Übungselemente den Spielern zu erklären. Die Mannschaft hat einen Tabellenplatz 
im oberen Tabellendrittel. 

Schiedsrichterwesen. 
Die wichtigste Sparte in der Handballabteilung hat große Probleme zu bewältigen. Es 
fehlen der Abteilung Schiedsrichter. Dabei sind besonders Gespanne sehr wichtig. 
Erfolgreiche Mannschaften müssen jetzt auch Gespanne für den Bezirk melden. Wenn der 
Abteilung dies nicht gelingt, dann könnte dies Mannschaftsstreichungen zur Folge haben. In 
der Handballabteilung wird überlegt, an zwei Sonnabenden einen Schiedsrichterlehrgang 
in der Geschäftsstelle des MTV durchzuführen. Ein entsprechender Antrag soll dann ggf. 
an den Vorstand des Kreisfachverband gestellt werden. Nach jetzigen Berechnungen 
fehlen drei Gespanne. Ansonsten hat die Sparte bis heute zum Wohle des Vereins 
gearbeitet und noch keine Kosten wegen „Nichtantreten" verursacht. 
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Aus der „Abteilung Freizeitsport" 

In unserer - gesundheitlich motivierten - Fitness-Sportgruppe versucht der 
Übungsleiter die Teilnehmer mit neuen Elementen bei Laune zu halten. 
So lernten die Teilnehmer, sich beim Zirkeltraining optimal zu belasten, d.h. 
nicht zu viel aber vor allem auch nicht zu wenig. Oder das lästige, aber so 
enorm wichtige Aufwärmen: Hierbei brachte der Einsatz einfacher Aerobic-
Choreographien neuen Schwung in die Halle. Außerdem bieten wir Rücken­
gymnastik, Stretching und hin und wieder ein Spielchen, z.B. Korbball. 

Wer sich traut, uns mal zu beschnuppern... 
Ist jederzeit herzlich willkommen beim 

„Fitness-Sport für Sie und Ihn" 

an jedem Donnerstag, 20.00 bis 21.30 Uhr 
in der Gymnastikhalle der Grundschulturnhalle 
für Frauen und Männer jeden Alters 

Übrigens, die Teilnahme bei anderen Sportgruppen ist kein Hindernis; denn 
man darf sich ruhig zweimal pro Woche bewegen. 

21 



Jahresbericht der Leichtathletikabteilung 

Auch im Jahr 2000 haben die Leichtathleten des MTV Moringen wieder an 
zahlreichen Wettbewerben teilgenommen. 
Aber auch gesellige Veranstaltungen wurden durchgeführt. 
Über die sportlichen Resultate wurde schon in den vorherigen Ausgaben 
unserer Vereinszeitung berichtet. 
Die sportliche Jahresbilanz spiegelt sich am besten in den jährlichen Kreis-, 
Bezirks- u. Landesbestenlisten wieder. Die Ergebnisse auf Kreisebene Hegen 
bereits vor und sollen hier kurz dargestellt werden. 

In der Gesamtwertung der Erwachsenen liegt der MTV Moringen unter 17 
Vereinen auf Platz 5 und hat damit das Vorjahresergebnis verteidigt. Beteiligt 
am Gesamtergebnis waren bei den Frauen Andrea Heiler (100 m, Diskus) und 
bei den Männern Frank Nörenberg (100 m), Bernd Melle ( 100 m, 200 m, 
Speer), Detlef Wüstefeld ( 400 m, 800 m, 1000 m, 3000 m, 5000 m, 400 m 
Hürden), Detlef Gehrke (5000 m, Halbmarathon, Marathon), Simon Schmidt 
(Halbmarathon), Holger Heiler ( 200 m, 1500 m, Weitsprung, Diskus, Speer) 
sowie die 4 xl00 m Staffel und die Schweden-Staffel. 

Im Bereich der männlichen und weiblichen Jugend sowie in den älteren 
Schülerklassen A und B (Jahrgänge 1985 - 1988) fehlt zur Zeit die 
notwendige Breite. Hier ist in Zukunft einiges zu tun. 
Einziger Aktiver im Bereich der Schüler A war Tobias Engelhardt, der im 
Langsprint und über die Mittelstrecken gute Ergebnisse erzielte. 

Viel Freude macht uns der sehr stark besetzte Bereich der Schüler und 
Schülerinnen C und D. Alle Leistungen zu nennen würde den Rahmen 
sprengen, daher hier nur die Erstplatzierten in der Kreisbestenliste: 
Jan-Erik Drews: Schlagball Schüler M 10 
Tobias Gehrke: 50 m, Weitsprung, Schlagball u. Dreikampf Schüler M 9: 
Yves Seidler- Sebastian Heiler-Tobias Gehrke-Jan Rubrecht:4 x 50 m Schüler 
M8/9 
Tobias Gehrke-Sebastian Heiler-Yves Seidler-Jan Rubrecht-Simon Hilke 
Dreikampf Mannschaft Schüler M 8/9 
Christina Seel: Schlagball Schülerinnen W 9 
Vanessa Rieske: Schlagball u. Dreikampf Schülerinnen W 8 
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In der Vereinswertung der Schüler und Schülerinnen C und D belegen wir 
unter 13 Vereinen den dritten Platz. 

Seit den Herbstferien wird eine Kooperationsmaßnahme zwischen der 
Grundschule Moringen und dem MTV in Form einer Arbeitsgemeinschaft mit 
dem Ziel durchgeführt, allen interessierten Grundschülern unseren Sport zu 
vermitteln. Zur Zeit nehmen 51 Grundschüler der Klassen 2 bis 4 das Angebot 
wahr. 

Der im Sommer wieder ins Leben gerufene Lauftreff des MTV Moringen soll 
auch in den Wintermonaten (freitags ab 18:00 Uhr auf dem Sportplatz) 
fortgeführt werden. 

Mittwochs wird ab 18:30 in der Sporthalle eine freizeitorientierte 
Leichtathletik betrieben. Das Angebot richtet sich vor allem an Einsteiger und 
Familien. e 

Wir wünschen allen Aktiven und ihren Familien eine frohe Weihnacht und ein 
gutes Neues Jahr. 

H.Heiler 

Fahrradtour der Leichtathleten am 1. Oktober 2000 
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Bericht der Kinderturnabteilung 

Kreis-Kinder- u. Jugendturnfest: Hindernisstaffel, 1 Platz für den MTV durch Jennifer 
Kliebisch, Dana Heß, Linda Grote und Svenja Kiel 
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Schon wieder ist ein Jahr vorbei und wir erinnern uns an die Aktivitäten, 
die wir im Jahr 2000 unternommen haben 
Es fand wieder ein Dämmerschoppen statt. Beim Karneval haben wir zwar 
nicht am Umzug teilgenommen, aber wir waren mit einer Mini-Playback-Show 
dabei. 
In Bad Gandersheim haben wir uns das Stück " Alice im Wunderland „angesehen. 

Am 18. Juni 2000 haben wir am Kreis- und Kinderturnfest in Kaiefeld teilgenommen 
und zwar äußerst erfolgreich. 
Beim Volkstümlichen Vierkampf der Mädchen in ihrem Jahrgang konnten wir sogar 
Urkunden mit nach Hause nehmen: 
Sinah Rieske belegte den 2. Platz und Linda Grote kam auf den 3. Platz. 
Die Freude war riesengroß. 
Ebenfalls erfolgreich haben wir bei den Hindernisstaffeln abgeschnitten. Von ins­
gesamt 22 Manschaften haben wir mit unseren 3 Staffeln den 1„ 3„ und 6. Platz 
geholt. 
1 Platz: 3. Platz: 6. Platz: 
Mannschaft: Mannschaft: Mannschaft: 
Svenja Kiel Kevin Gottstein Lena Otto 
Linda Grote Maren Bremer Kathrin Brühl 
Dana Heß Sinah Rieske Johanna Heß 
Jennifer Kliebisch Nadine Kirstan JulietKnoke 



Unser Abschluß vor den Sommerferien konnte aufgrund des schlechten Wetters 
nicht so stattfinden, wie wir es geplant hatten. Die „Kleinen" sind daher in der 
Halle geblieben und die Großen haben nach der Treckerfahrt das Picknick auch 
in die Halle verlegen müssen. Wir hatten trotzdem unseren Spaß, vor allem beim 
Kirschen naschen. 

Nach den Herbstferien mußten wir schon wieder an die Weihnachtsvorbereitungen 
denken. So haben wir am 21. November in der Küche der Grundschule- wie immer 
unter der Leitung von Frau Boldt- unsere Kekse gebacken. 
Herzlichen Dank an Frau Boldt und unsere Muttis mit den Kindern, die fleißig ge­
holfen haben. 

Unsere Weihnachtsfeier am 4. 12.2000 war wieder der Höhepunkt unseres Turnjahres. 
Wir hoffen, dass alle Kinder Ihren Spaß hatten und auch die Erwachsenen mit schönen 
Eindrücken nach Hause gegangen sind. 

Am 11.12.2000 sahen wir uns in der Stadthalle Göttingen das Weihnachtsmärchen 
„Der Froschkönig" an. 

Wir möchten schon jetzt bekanntgeben, dass unser „Dämmerschoppen" im nächsten 
Jahr am Sonntag, den 28. Januar stattfindet. 

Allen unseren Turnkindern mit Familien wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 
Eure Übungsleiterinnen: Karin Otto, Angelika Lange, Margret Albrecht 

Annett Engel u. Stefanie Engel 

Kreis-Kinder- u. Jugendturnfest: Hindernisstaffel, 6. Platz für den MTV durch Kathrin 
Brühl, Juliet Knoke, Johanna Heß und Lena Otto. 
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Kreis-Kinder- u. Jugendturnfest: Hindernisstaffel, 3. Platz für den MTV durch Maren 
Bremer, Nadine Kirstan. Es fehlen Kevin Gottstein und Sinah Rieske. 

W^MM 

Kreis-Kinder- u. Jugendturnfest: Volkstümlicher Vierkampf: In ihrem Jahrgang belegte 
Sinah Rieske einen 2. Platz, Linda Grote erreichte in ihrem Jahrgang einen 3. Platz. 

Das Foto entstand auf dem Kreis-Kinder- u. Jugendturnfest am 18.06.2000 in Kalefeld. 
Es zeigt alle aktiven Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit ihren Übungsleitern. 
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MTV Frauengymnastik 

Unsere Gymnastikgruppe besteht aus Frauen von 40-60 Jahren. 
Mittwochabends um 19.30 Uhr treffen wir uns in einem Drittel 
der KGS Sporthalle. Unser Übungsabend besteht aus Konditions­
training, Rückenschule, kleinen Spielen und allgemeiner 
Gymnastik. 

Aber auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht zu kurz. 
Wenn die Witterung es zuläßt machen wir Fahrradtouren 
oder Wanderungen. In diesem Jahr blieb mir die Fahrradtour 
zum Northeimer Kiessee in sehr schöner Erinnerung. 
Als wir nach Oldenrode zum Mettwurstessen wollten 
war es leider sehr regnerisch und so mußten wir mit dem Auto fahren. 

Trotz des verregneten Sommers machten wir noch eine Tour 
Richtung Großenrode, die mit einem netten Sektabend endete. 
Vielen Dank den neuen Hausbesitzern für den "Einweihungstrunk". 

Unsere diesjährige Fahrt führte uns am 19. u. 20. August mit dem 
Bus nach Berlin. Eine Übernachtung, der Besuch des Reichstagsgebäudes 
und die Stadtrundfahrt gefielen uns besonders. 

Ende des Sommers beteidigte sich unsere Gruppe am Domänenfest. 
Leider war der Salatverkauf nicht so ein Erfolg wie unser sonstiger 
Kaffee- und Kuchenverkauf, was aber auch sicherlich mit den 
schlechten Witterungsverhältnissen zu tun hatte. 

In den Herbstferien waren wir noch einmal zum Kegeln. 
Es sind doch einige unentdeckte Kegeltalente in unserer Gymnastikgruppe 

Am 1. Advent wollen unsere Frauen den Stand des MTV beim Moringer 
Weihnachtsmarkt tatkräftig unterstützen. Wir hoffen das trotz der 
Standgebühren etwas Verkaufserlös für unseren Verein übrigbleibt. 
In diesem Zusammenhang meinen Dank an alle Frauen, die mit Kuchenspend 
und Arbeitseinsätzen immer wieder helfen. 

Das Jahr findet seinen geselligen Abschluß mit unserer Weihnachtsfeier. 

Nun bleibt mir noch allen Turnerinnen und Ihren Familien 
ein schönes Weihnachtsfest zu wünschen und ein gesundes neues Jahr. 

Sigrid Nörtemann 
Frauenwartin 



Bericht der Kinder-Aerobicgruppe 

Aus Kindern werden Jugendliche und mit steigendem Alter ändern sich auch die Ansprüche 
an eine Sportstunde. 

Mit dieser Tatsache konfrontiert änderte ich Anfang diesen Jahres mein inhaltliches Pro­
gramm in der Übungsstunde. 

Statt Tanz steht nun Aerobis auf unserem Programm. Von Warm up über cardio bis cool 
down, von Kräftigung über Stretching bis zu Entspannung sind dies nun unsere Übungsin­
halte. Und es macht allen sichtlichen Spaß. 

Gern würden wir uns über neue Gesichter freuen. Wer zwischen 10 und 14 Jahren ist und 
Lust hat bei uns mitzumachen, der kommt Montags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der KGS 
Halle vorbei. 

Mit 5 Kindern aus meiner Sportgruppe starteten wir nach den Sommerferien 99 
in die Karnevalsvorbereitung. Mit einem Tanz und Klängen aus der Karibik nahmen die 
Mädchen -namentlich: Stefanie Engel, Franziska Senne, Isabel Jekel, Kristin Thomas und 
Anna-Carina Böcker- als Bienvenidos an den Karnevalsveranstaltungen teil. Die Darbie­
tung fand bei Groß und Klein großen Beifall und wir mußten versprechen, auch im nächsten 
Jahr wieder dabei zu sein. 

Mit diesem Versprechen im Hinterkopf stecken wir nun seit rd. 2 Monaten - verstärkt durch 
Sarah Ernst- in den Vorbereitungen für Karneval 2001 und hoffen, auch im nächsten Jahr 
wieder toll beim Publikum anzukommen. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei den Eltern bedanken, die ihren Kindern 
diese Auftritte ermöglichen, sowie für die tatkräftige Unterstützung ohne die alle die Auftritte 
nicht möglich gewesen wären. 

Bericht der Frauen-Aerobicgruppe 

Mit einer Gruppe von 10-15 Frauen treffen wir uns nun schon mehrere Jahre regelmäßig 
Mittwochs zum Aerobic. Und sollte einmal die Halle wegen Ferien geschlossen sein so fah­
ren wir Fahrrad, gehen schwimmen, in die Saune o.a. 

Seit 2 Jahren fahren wir im November übers Wochenende gemeinsam weg- jedesmal ein 
anderes Ziel aber immer der gleiche Inhalt - Sport, Wellness und Entspannung-
Geselligkeit, viel Spaß und gute Laune sind unsere Prinzipien. Und wenn jemand aus der 
Gruppe mal Hilfe braucht ist immer ein anderer zur Stelle. 

Wer Lust bekommen hat bei uns mitzumachen, der schaut Mittwochs in der Zeit von 19.30 
Uhr bis 21.00 Uhr in der KGS-Halle vorbei. 
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H i e r 

k ö n n t e 

i h r e 

W e r b u n g 

s t e h e n ! 

Interessenten melden sich bitte in der MTV-Geschäftssteile, 
Amtsfreiheit 6, 
37186 Moringen 

Tel.: 05554 / 1388 
Fax: 05554 / 1401 

oder bei 
Herrn Wolfgang Bode 

Tel.: 05554 / 8461 
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Aufnahme bei der Brauergilde im Januar 2000 

stehend von links: Karin Knauer, Gildemeister Herbert Bundstein, 
Kerstin Dörnte-Blum, Britta Martens, Kerstin Seidler, Andrea Horn, Diana Knauer 

davor von links: Bettina Böcker, Anja Schlutter, Birgit Wittmeier 
31 

Zunächst aus einer Karnevalslaune heraus wurden die Dancing Spirits geboren. Einige 
Frauen meiner Aerobicgruppe fanden soviel Spaß am tanzen, daß es schnell zu einer fe­
sten Einrichtung wurde. Das Üben findet Privat in den Räumlichkeiten der einzelnen Frauen 
statt, mal bei dieser mal bei jener, eben so wie es halt paßt. 

Nachdem wir in diesem Jahr zum 2. Mal mit unseren Tänzen viel Beifall beim Karneval ern­
teten, erhielten wir eine Einladung zum Karneval in Krefeld. Versteht sich von selbst, daß 
wir die Einladung annahmen- wollen wir doch mal sehen wie die Krefelder Karneval feiern. 

Inzwischen werden wir zu diversen Feiern gebeten, sei es Hochzeiten, Familienfeiern oder 
Dorffeste wie z. B. in Vahle. 

Auch auf der Brauergilde werden wir nächstes Jahr wieder für Unterhaltung sorgen, natür­
lich mit neuen Tänzen. 

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren denn nicht nur die Tänze müssen fertig sein. 
Auch das Outfit muß stimmen. Und all dies nimmt viel Zeit in Anspruch, die wir natürlich 
gern bereit sind zu opfern. 

Wer uns einmal in Aktion erleben möchte, der schaut einfach im Januar 2001 beim Däm­
merschoppen des MTV in der Stadthalle vorbei, wo wir wieder für ein bischen Unterhaltung 
sorgen werden. 

Gern können Sie die Tanztruppen- Dancing Spirits wir auch Bienvenidos- für Auftritte bu­
chen. Bitte nehmen sie mit mir telefonischen Kontakt auf unter Tel. 05554/390484. 



32 



Bericht der Tischtennissparte 

Erfolgreiche Halbserien der Herrenmannschaften 

Mit viel Erfolg beendeten die Herrenmannschaften die 1. Halbserie in der 
Kreisliga bzw. Kreisklasse. 
Die I. Mannschaft belegt in der aktuellen Tabelle bei zwei noch ausstehenden 
Punktspielen einen hervorragenden zweiten Tabellenplatz mit 10:4 Punkten. 
Auffallendster Spieler der Mannschaft war Klaus Stephan, der ein Spielverhält­
nis von 12:2 erreichen konnte. 
Übertroffen wird dieses Ergebnis von dem Doppel Klaus Stephan/Helmut Keu-
ne, die das Kunststück fertig brachten, ungeschlagen zu bleiben. 
Ähnlich erfolgreich verlief die Hinserie für die II. Mannschaft. Obwohl diese 
nicht immer in stärkster Besetzung spielen konnte, wurde ein Punktverhältnis 
von 11:3 erzielt, was ebenfalls einen zweiten Tabellenplatz einbrachte. 
Herausragend in dieser Mannschaft ist das Spielverhältnis von Thomas Tim-
pe, der die Halbserie ohne einen einzigen Minuspunkt beenden konnte. 
Die Weihnachtsfeier der Abteilung findet wie seit Jahren Anfang Januar statt. 
Nach wie vor sucht die TT-Sparte noch interessierte Spieler, egal welchen Al­
ters. Als Ansprechpartner stehen zur Verfügung: Carsten Diercks (Tel. 1459) 
und Günter Nolte (Tel. 1206). 
Die TT-Abteilung wünscht allen Mitgliedern und Freunden des MTV eine be­
sinnliche Vorweihnachtszeit, gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches 
und gesundes 2001. 

Carsten Diercks 
Fachwart 
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Sport in der Krebsnachsorge 

Gymnastik, Übungen, auch mal Stuhlgymnastik, mit und ohne Handgerät, sind 
Schwerpunkte dieser Sportgruppe. Jeden Mittwoch ist Training im Saal des 
Landeskrankenhauses. Ganz besonders freut uns, daß so zahlreiche Mitglieder aus 
Northeim den weiten Weg hierher nicht scheuen. Ein besonderer Dank gilt deshalb der 
Selbsthilfegruppe aus Northeim, die dafür sorgte, daß viele den Mut fanden, sich mit 
dem Sport weiter fit zu halten. Hier sind außerdem die Gespräche untereinander und 
einfach der Spaß wichtig. Anschließend an die Gymnastikstunde findet im 
Schwimmbad des LKH Wassergymnastik bzw. Schwimmen statt. Seit einigen Jahren 
fahren wir im Sommer zum Grillen nach Sudheim - jedesmal ein ganz besonderes 
Erlebnis ! Der Termin für die Weihnachtsfeier der Abteilung liegt meistens Ende 
November, damit die vielen Termine zum Jahresende eingehalten werden können. 
Auch in diesem Jahr hatte sich Lilo wieder etwas Besonderes für alle einfallen lassen 
und wieder gebastelt, herzlichen Dank dafür auch von dieser Stelle. 
Wir wünschen allen Sportlerinnen eine schöne Weihnachtszeit und für das Neue Jahr 
2001 gute Gesundheit. 

Helga Wiegand 
Fachwartin Behindertensport 
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Jahresbericht - Sport mit geistig Behinderten -

Unsere Gruppe, mit zur Zeit 9 geistig Behinderten Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, trifft sich seit nunmehr 20 Jahren zu Sport, Spiel, Leichtathletik und 
Schwimmen. Alle sind hoch motiviert und eifrig in den Übungsstunden. 
In diesem Jahr konnten zum 1. Mal die Bedingungen für das Sportabzeichen - der 
Deutsche Sportbund hat besondere Leistungsbedingungen für geistig Behinderte 
erarbeitet - erfüllt werden. Leider fielen in diesem Jahr die Behinderten-
Bezirksschwimm-Meisterschaften aus. Daher haben wir in Nörten-Hardenberg im 
Schwimmbad unsere ersten eigenen Schwimm-Meisterschaften gemacht. Eine Bahn 
war extra abgesperrt und mit großem Einsatz wurde in den verschiedenen Disziplinen 
um beste Zeiten geschwommen. 
Natürlich kommt auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Ganz beliebt ist zünftiges Vespern 
nach einem Geburtstag, da darf dann auch die schon traditionelle „Rakete" (Trommeln, 
Pfeifen usw.) nicht fehlen. Der diesjährige Sommerausflug (es war diesmal ein 
Herbstausflug), führte uns zuerst nach Ebergötzen in das neue Brotmuseeum, danach 
zur Wilhelm-Busch-Mühle. Es war sehr interessant, nur das lange Warten auf die 
Führung bei Max und Moritz nicht! Danach mußten wir uns erst einmal stärken. 
Manfred hatte einen wunderschönen Platz in Fuhrbach gefunden auf dem gevespert 
wurde. Später haben wir den neuen Stall in der „Heinz Sielmann Stiftung", der wurde 
an diesem Tag eingeweiht, besichtigt. Viele alte Haustierrassen werden da gezeigt, die 
Ziegen auf der Leiter waren ganz besonders interessant. 

Besonderen Dank sagen wir auch in diesem Jahr wieder dem Ortsverein des 
Deutschen-Roten-Kreuzes. Frau Keil und Herr Gerl kamen zu unserer Weihnachtsfeier 
und brachten für alle ein Geschenk mit. Dazu eine Spende für die Gruppenarbeit, die 
der Abteilung hilft, für die Sportler das eine oder andere zu finanzieren. 

Allen wünschen wir eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr. 
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Helga Wiegand 
Behindertensportwartin 
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